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Jean-Paul Felley: Jean-Daniel Berclaz - das Musée du Point de Vue

Das Musée du Point de Vue von

Jean-Daniel Berclaz zieht von

einer Stadt zur andern, den

Einladungen entsprechend, die es

erhält. Der Ablauf ist an jedem Ort

derselbe.

Zuerst wählt der Künstler zwei verschiedene, für ihn be-

deutungsvolle Orte aus. Dann macht er von diesen Ansichten

(point de vues) zwei Schwarzweissaufnahmen, die dann, im

Format 33 x 14,8 cm, beidseitig bedruckt und einmal gefaltet

als Einladung zu den beiden folgenden Vernissagen des Musée

du Point de Vue verschickt werden.

An der Vernissage lernen die Besucherinnen und Besucher

den Standort des jeweiligen Musée du Point de Vue kennen. Es

ist ein vergängliches Museum, das lediglich für die Zeit der

Vernissage Gestalt annimmt. Zwei Kellner in Livree und der

Künstler im Smoking bieten den Gästen einen herzlichen Emp-

fang. Ein langer, weiss gedeckter Tisch steht auf einem bunten

Teppich und ist mit Esswaren für das Publikum geschmückt.

Während einiger Stunden, manchmal für die Zeit einer Ebbe,

begegnen sich die Menschen, 1er-

nen sich kennen und tauschen

ihre Ansichten aus.

Jede Vernissage wird von

einer fest installierten Kamera

gefilmt und mit der gleichen

Panoramakamera fotografiert, die der Künstler für die

Aufnahmen zur Einladung benützt hatte. In einer dritten Etappe

erhalten alle, die an der Vernissage teilnahmen - und auch jene,

die nicht dabei waren - eine zweite Zusendung. Dieses Mal mit

einer Momentaufnahme vom Ort der Vernissage.

Von Jean-Daniel Berclaz' Aufenthalten und seinem Musée

du Point de Vue bleiben so in jeder Stadt einzig vier Fotos und

zwei Filme zurück. Und die Erinnerungen all jener, die an diesen

Vernissagen einer Ausstellung ohne Werk und diesem unge-

wohnlichen Bankett teilnahmen, an einen einzigartigen Augen-

blick des Austauschs und der Begegnung.

Informationen über Jean-Daniel Berclaz und zum Musée du

Point de Vue sind erhältlich unter:

www.museedupointdevue.com.fr
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